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Amtlicher Teil.
AuMrmgs-Belaxtmachans
ieichsbekleivumg- sttlle z«- »S " «*}> {* de*.esratsversrdnnng vom 10. Jnni 1010 über
!gel«»g des Verkehrs mit Web-, Wirk- »uvfür die bürgerliche Bevölkerung«
31  Oktober 1916. (S . Nr . 174 u. 175 d. Krsbl .)

(Schluß.)
Besondere Vorschriften über « -zugsscheiue

kür Strümpfe , Leibwäsche und s-uftig-
Unterkleiduug«

ü, Strümpfe , Leibwäsche und sonstige Unterkleidung
Art ist vor Erteilung des Bezugsscheinesder Nach-
des Bedürfnisses in jedem Fall zu fordern und unter
Mtigung der bei dem zu Versorgenden vorhandenen
^ besonders sorgfältig zu prüfen.
Lieferung von Arbeitskleidung durch «ewerb-
vetriebe und ihnen angegliederte Wohlfahrts-
* einrichtnnge ».
t die Leitung von gewerblichen Betrieben oder ihnen

Merten Wohlfahrtseinrichtungen, die ihren Arbeitern
Angestellten Arbeitskleidung entgeltlich oder unent-
L, liefern, kann die Bescheinigung unter Berücksichtigung
leschäftigungsart und der Beschäftigungsdauer wahrend
Krieges, jedoch mit Einhaltung der notwendigen
isamkeit nach Prüfung des Bedürfnisses ausgestellt
>m soweit nicht für solche Betriebe die Vorschriften{ Ziffer2und§ 16 der Bundesratsverordnung vom
Huni 1916 gelten. _ _ . . ,
diese Arbeitskleidung darf nicht an rn diesen Betrieben
iäftigte Kriegsgefangene geliefert werden. Jur die
baffuna der Web-, Wirk- und Strickwaren, die zur
Bringung und Bekleidung der Kriegsgefangenen
«i, sorgt die Militärverwaltung.
j 10. Beschaffung für Militärpersone « u»d

Kriegsgefangene.
1. Anbetreff der Beschaffung von Strümpfen , Wasche
sonstigem Unterzeug für Mlütarpersonen gilt folgendes.
>Unteroffiziere(ausgenommen die m Z'ffer 2 bezeig

neten Klassen) und Mannschaften werden dienstlich
hinreichend mit Unterzeug versorgt so daß m der
Regel ein Bedürfnis zur eigenen Beschaffung Nicht
vorlieqt. Wo dies im einzelnen doch behauptet wird,
bedarf es hierzu einer Bescheinigung des nächsten
Disziplinarvorgesetzten des betreffenden Unteroffiziers
und" Gemeinen Bei erstmaliger oder Wlederem-
stellungsvon Unteroffizieren oder Gemeinen ist, da.drese
Leute bei ihrem Truppenteil vollkommen emgeklerdet
werden, die Bedürfnisfrage grundsätzlich zu verneinen,

i) Offiziere, Sanitätsoffiziere , Veterinäroffiziere, Beamte
der Militär- und Marineverwaltung , Beamtenstell-
vertreter, Musikmeister, Unterärzte, Untervetennare
Deckoffiziere. Zeugfeldwebel, Feuerwerks- und
Festungsbau-Feldwebel, Offiziersstellvertreter, Ober-i feuerwerker, Feuerwerker, Unterzahlmeister, Unterm-

! spektoren und sonstige Gehalt empfangende Unter¬
offiziere, die sich ihr Unterzeug selbst zu besorgen
haben, haben sich gleichfalls, wie unter a) angegeben
die Notwendigkeit der Anschaffung von ihrem nächsten
Disziplinarvorgesetztenbescheinigen zu lassen,

cs Die unter a) und b) erwähnte Bescheinigung des
Disziplinarvorgesetztenkann unter Verwendung des
Bezugsscheinvordrucks B durch^ Ausfüllung und
Stempelung des linken unteren Teils des Bezugs-

^Die Âusfe^Uaung der Bezugsscheine erfolgt nur durch
eine auf Grund von 8 12 der Bundesratsverordnung
vom 10. Juni 1916 bestellte bürgerliche Bezugsschems-
Ausfertiqungsstelle, wenn die unter a) und d) er¬
wähnte Bescheinigung des Disziplinarvorgesetzten
vorgelegt wird. Sie kann aber m Nbrveich g
8 12 der Bundesratsverordnung vom 10. Jum 1916
nicht nur durch die Ausfertigungsstelle , be§  Wohn¬
orts der Militärperson , sondern durch jede Ausser,
tigungsstelle im Deutschen Reiche erfolgeni; m diesem
Falle hat die ausfertigende Stelle b«r Aus ertigun^
stelle des Wohnorts Mitteilung von der Ausfertigung
des Bezugsscheins zu machen. Postkartenvordrucke
Nr. 125 hierzu können Behörden von der Reichs
bekleidungsstelle Verwaltungsabteilung unentgeltlich
beziehen. 9 Die Eintragung m die Personalliste er¬
folgt nur von der zuständigen Ausfertigungsbehorde
des Wohnorts , die Eintragungen rn dre Warenliste
nur von der Behörde, die den Bezugsschein ausge-

ls In F̂ällen in denen eine Bescheinigung des Dis¬
ziplinarvorgesetzten nicht rechtzeitig beigebracht werdenl kann, z.B.während eines Urlaubs nach dem Wohn¬

ort gilt der für die Ziailbevölkerung vorgeschriebene
Weg. d. h. Prüfung und Ausfertigung erfolgt nur
durch die Behörde des Wohnorts nach Prüfung der
Notwendigkeit der Anschaffung.
Militärpersonen im Sinne dieser Bekanntmachung
sind auch diejenigen Angehörigen verbündeter Heere
die sich aus dienstlicher Veranlassung rm Inlands
aufhalten,

2. Für mehrere Militärpersonen °d" ganze Truppen¬
teile dürfen Bezugsscheine nicht ausgestellt werden. Dies
gilt auch für Liebesgaben. m
9 3 . Für Bekleidung, die von den Angehongen an Ge¬
fangene in feindliche Länder geschickt werden soll. ist durch
Befragen bzw. durch Einforderung einer glaubhaften
Versicherung des Antragstellers, von Briefen des Ge¬
fangenen usw. die erforderliche Unterlage für die Aus¬
stellung eines Bezugsscheines zu beschaffen. _

4 Für in Deutschland untergebrachte Kriegsgefangene
feindlicher Länder, die dem Unteroffizier beziehentlich Ge¬
meinenstand angehören, sind Bezugsscheine im
stellen. Für kriegsgefangene Offiziere und Beamte rm
Offiziersrang können zwar Bezugsscheine durch die nach
88 12 und 18 der Bundesratsverordnung vom 10 Jum
1916 für den Bezirk des Gefangenenlagers bestellte zu¬
ständige Bezugsscheins- Ausfertigungsstelle ausgefertigt
werden, jedoch nur dann, wenn die unbedingte Notwen¬
digkeit der Beschaffung durch den Kommandanten des

aeaenstände und Wickelgamaschen unterliegen nach tz
Nummer 19 der Bekanntmachung des Reichskanzlers über
Bezugsscheinevom 31. Oktober 1916 nicht der Bezugs-

^ 6. KaMinen innerhalb des deutschen Deichs, sowohl
verpachtete wie die von den Truppen selbst bewirtschafteten,
sind den Bestimmungen der Bundesratsverordrmng vom
10 Juni 1916 unterworfen und dürfen bezugsscheinpflich¬
tige Waren nur gegen Bezugsschein veräußern.

8 11. Ausfertigung des Bezugsscheines i«
dringlichen Müllen.

Nicht nur die zuständige Ausfertigungsbehorde des
Wohnorts des Antragstellers, sondern jede Ausfertigungs-
behörde im Deutschen Reiche ist zur Ausfertigung eines
Bemasscheines ermächtigt in folgenden Fallen plötzlichen
dringenden Bedarfs, falls die rechtzeitige Beschaffung emes
Bezugsscheines bei der Behörde des Wohnortes mcht niehr

" ' cĥ be? plötzlicher Erkrankung oder bei plötzlichem Witte¬
rungswechsel im Falle bestehender Krankheit, wenn
durch ein ärztliches Zeugnis nach gewiesen wird, daß
die Gesundung bei Nichterhalt des gewünschten Gegen¬
standes gefährdet ist ; ^ ..

b) bei Verlust oder Beschädigung eines Bekleidungs¬
stückes die den weiteren Gebrauch ausschließt, wenn
ein sofortiger Ersatz unbedingt erforderlich, aber mcht
vorhanden ist ; , ,

c) bei Todesfällen bezüglich der Trauer- und Toten¬
kleidung und Sargausstattung.

Die Voraussetzungen unter d und c find glaubhaft dar-
guUn. In allen diesen Fällen darf nur das unbedingt

°n di- zuständige Aus-
fertigungsbehörde des Wohnortes Mitteilung von der
Ausfertigung des Bezugsscheines zu machen. Postkarten¬
vordrucke Nr. 125 hierzu können die Kommunalverbande
von der Reichsbekleidungsstelle Verwaltungsabteilung un¬
entgeltlich beziehen. Die Eintragung in die Personalliste
erfolgt nur von der zuständigen Ausfertigungsbehorde des
Wohnortes, die Eintragung in die Warenliste nur von
der Behörde des Aufenthaltsorts , die den Bezugsschein
ausgefertigt hat.

§ 12. Ausfertigung des Bezugsscheines für
deutsche Schiffer und Flößer.

Den deutschen See- und Binnenschiffern und Flößern
können die zuständigen AuSferügungSbehorden des Wohn¬
ortes auf Antrag eine Personalkarte ausstellen, die Mit
Datum der Ausstellung und Stempel zu ,versehen ist.
Gegen Vorlegung dieser Personalkarte ist jede Ausfertl-
aunqsbehörde im Deutschen Reich ermächtigt, Bezugsscheine
siir den Inhaber und dessen mitfahrende Angehörigeni aus¬
zustellen Diese Ausstellung ist auf der Personalkarte zu

Det  Die ausfertiaende Behörde hat an die zuständige Aus-
fertiqungsbehörde des Wohnortes Mitteilung von der
Ausfertigung des Bezugsscheines Zwecks Eintragung m
der dort zu führenden Personalliste zu machen. Postkarten¬
vordrucke Nr 125 hierzu können die Kommunalverbande
von der Reichsbekleidungsstelle Verwaltungsabtellung, un-
pntaeltlick belieben. Die Eintragung m die Warenliste
erfolgt mir min der Behörde. di? den Bezugsschein aus-
gesertigt hat.

Die erstmalig ausgestellte Personalkarte hat die Nr. 1
zu tragen . Ist sie voll ausgefüllt, kann der Inhaber
gegen ihre Vorlegung bei der zuständigen Ausfertigungs¬
behörde feines Wohnorts eine weitere Personalkarte bean¬
tragen, die die Nr . 2 erhält rc.

Der Antragsteller hat die sämtlichen ihm ausgehan-
digten Personalkarten sorgfältig aufzubewahren und sie
bei jedem Antrag auf Ausfertigung emes Bezugsscheins
zur Prüfung vorzulegen.

8 13. Militärische Beschlagnahme » und Ver-
äntzernngsbefchränknnge ».

Die von den Militärbefehlshabern veröffentlichten Be¬
schlagnahmen und Veräußerungsbeschränkungen werden
durch die Bestimmungen der Reichsbekleidungsstelle nicht
berührt.

8 14. Strafbestimmungen.
Zuwiderhandlungen gegen die Anordnungen und Ver¬

bote in 8 7 Absatz3 Satz 2 und 8 9 Absatz 2 Satz 1
dieser Bekanntmachung unterliegen der Strafandrohung
des 8 20 Nummer 1 der Bundesratsverordnung vom 10.
Juni 1916 ; auch kann die zuständige Behörde nach § 15
dieser Bundesratsverordnung die betreffenden Betriebe
schließen beziehentlich die Fortsetzung des betreffenden
Wandergewerbes untersagen.815.AnsnahmebewiMgung.

Zu der für die 88 10 bis 12 dieser Bekanntmachung
erforderlichen Ausnahmebewilligung von 8 12 der Bundes¬
ratsverordnung vom 10. Juni 1916 ist die Reichsbe¬
kleidungsstelle durch Verfügung des Reichskanzlers vom
19. Oktober 1916 ermächtigt worden.

8 16. Inkrafttreten.
Die Bestimmung in 8 10 Ziffer 1o tritt am 1. De¬

zember 1916 in Kraft. Bis dahin kann die Ausfertigung
der Bezugsscheine für Militärpersonen sowohl nach dieser
Bestimmung wie nach der bisherigen Bestimmung des § 8
der aufgehobenen Bekanntmachung der Rerchsbekleidungs-
stelle vom 3. Juli 1916 erfolgen ^ m , .

Die übrigen Bestimmungen der vorstehenden Bekann,-
machung treten sofort in Kraft.

Berlin,  den 31. Oktober 1916.
Reichsbekleidungsstelle

Geheimer Rat vr . Beutler.
Reichskommiffar für bürgerliche Kleidung.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der 88 137 und 139 des Gesetzes über

die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(G.-S . S . 195) sowie der 88 6, 12 und 13 der Verord¬
nung vom 20. September 1867 (G.-S . ©. 1529) wird
unter Zustimmung des Provinzialrats für den Umfang
der Provinz Hessen-Nassau folgendes verordnet:

8 1. Die Polizeiverordnung, betreffend den Verkehr
mit Mineralölen, vom 18. Juni 1903 in der Fassung
der Polizeiverordnung vom 7. Mai 1906 erfährt für die
Dauer des gegenwärtigen Krieges folgende Abänderungen
und Ergänzungen : „ c ^ , .

1 Der 84 I erhält als Absatz 3 folgenden Zusatz:
Die im Absatz1 bezeichneten Flüssigkeitsmengen dürfen

von 30 kg auf 60 kg erhöht werden, wenn sich darunter
Benzol in eisernen Gefäßen mit dichtem Schraubverschluß,
jedoch im Höchstfall bis zu 36 kg befindet und die Gefäße
nach jeder Benutzung dicht verschlossen werden.

2/ In 8 13 l Absatz 2 wird die Zahl 30 m 60 ab-

geandeü. Verordnung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft.

Cassel.  23 . Okt. 1916.
Der Oberpräsident.

Berlin  NW . 7, den 24. Oktober 1916.
Unter den Linden 68 s.

Wir haben vielfach festgestellt, daß Unklarheit darüber
herrscht, in welcher Weise die Oelkuchen. welche gemäß8 7
der Bundesratsverordnung vom 26. 6. 16 den Anbauern
von Oelsaaten käuflich überlassen werden, zur Ablieferung

gelangen̂ iu rung teilen wir mit, daß die Lieferung von
der Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte, Abteilung
Kraftfuttermittel, durch Vermittlung der Kommunalver¬
bände erfolgt. Letzteren sind die vom Kriegsausschutz
aus gefertigten Bezugsscheine, die den Saalanbauern aus
Antrag von den mit der Abnahme der Saaten beauf¬
tragten Kommissionärendes Kriegsausschusseŝ ausgehan-
diat werden, einzureichen. Die Kommunalverbande reichen
die Bezugsscheine den zuständigen Futtermittelstellen
weiter, die ihrerseits die Scheine für ihren Bezirk gesam-
melt der Bezugsvereinigung mit dem Auftrag auf Liefe¬
rung der Kuchen an die näher zu bezeichnenden Kommu¬
nalverbände zu übergeben haben.

Kriegsausschuß für Oele und Fette.



Montabaur , den 4. Novbr . 1916.
Die Bürgermeisterämter — soweit sie auf Petroleum¬

verbrauch angewiesen sind — erhalten in nächster Zert
durch die Kesselwagen der Deutsch -Amerikanischen Petro¬
leum -Gesellschaft in Duisburg das sogenannte Behörden¬
petroleum  zugeteilt . Aus dieser Menge sind die in
einzelnen Gemeinden errichteten Abendschulen, die Gen¬
darmeriestationen und zwar:

Montabaur für 2 Stationen je 10 Liter,
Herschbach „ 1 Station 12 „
Höhr „ 1 3 „
Neuhäusel 1 „ 5 „
Selters .. 1 .. 5 „

ferner — soweit erforderlich —die  Gefangenenkommandos
mit Petroleum zu versorgen.

Das jetzt zugeteilte Petroleumquantum muß mit Rück¬
sicht auf die außerordentliche Knappheit an Leuchtpetroleum
mindestens 3 Monate ausreichen . Größte Sparsamkeit if
daher am Platze . Die Petroleum - Gesellschaft in Duis¬
burg hat von hier aus ein Verzeichnis über die jeder
Gemeinde zukommende Menge erhalten . Die Abgabe er
folgt in der bekannten Weise.

Der König !. Landrat : Bertuch.
Montabaur,  den 6 . November 1916.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft die Weif -nk- llelkte.

Die Nachrichten über die allgemeine Waisenpflege in
Nassau für 1915 gehen Ihnen durch die Post zur Ver¬
teilung in Ihren Gemeinden in den ersten Tagen zu.
Ein Exemplar wollen Sie jedem der in Ihren Gemeinden
wohnenden Herrn Pfarrgeistlichen geben und dieselben er¬
suchen, ihre Kirchspielsangehörigen durch eine Kanzelan¬
sprache auf die bevorstehende Kollekte für die Waisen¬
pflege aufmerksam zu machen und sie über die Bedeutung
derselben zu belehren . Acht Tage nach der Verteilung der
Nachrichten ist die diesjährige Waisenkollekte gemäß dem
Schreiben des Herrn Landesdirektors vom 17. Oktober 1873
(Nr . 70 ) vorzunehmen.

Die gesammelten Beträge , sowie diejenigen aus etwaigen
Sammelbüchsen sind in ein Gabenverzeichnis einzutragen
und nach Abschluß der Sammlung an die betreffende
Agentur der Nassauischen Landesbank abzuführen . Nach
erfolgter Abzahlung der Beträge sind mir die Sammel¬
listen mit der Quittung der Landesbankagentur versehen
bis spätestens 1. Dezember  d . Js . einzureichen.

Der König !. Landrat : Bertuch.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betr. Hausfchlachtuug««.

Die Hausschlachtungsarrträg« sind von jetzt ab
f» rm«l»rmätzig hier vorzulege» . Das Formular
hierzu ist bei der KreiSblattdr«<kerei hier erhältlich.

Montabaur,  den 3 . November 1916.
Der Königl . Landrat : Bertuch.

Nichtamtlicher Teil.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB (Amtlich .) Großes Hauptquartier , 6. Nov . 1916.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
In der Dauerschlacht ander Somme war der

5 .November wiederum ein Großkampftag erster
Ordnung!

Engländer und Franzosen haben mit sehr
bedeutenden Kräften und unter Einsatz der
ganzen Feuerkraft ihrer Artillerie einen ge¬
waltigen Stoß gegen die Front der Armee des
Generals von Below geführt. Die unter den
Befehlen der Generale Freiherrv. Marschall,
von Deimling undv. Garnier stehenden Truppen
verschiedener deutscher Stämme haben uner¬
schütterlich Stand gehalten und dem Feind
eine schwere Niederlage bereitet. Teile des
Straßburger Korps, des Sächsischen und
Badener Kontingents, Berlin er und Hanseaten,
sowie des Meininger Infanterie- Regiments
haben sich besonders ausgezeichnet.

Auf der ganzen etwa 20 Kilometer breiten Angriffsfront
von Le Sars bisBouchav es nes  haben die verbündeten
Gegner größte blutige Verluste erlitten und , abgesehen
von einem örtlichen Gewinn am Rordteile des St . Pierre-
Vaast -Waldes nichts erreicht.  Wo sonst der Feind
bis in unsere Linie Vordringen konnte , wurde er sofort
wieder hinansgeworfen  und ließ

1V Wrierr, 310 Mann und Leute
in unserer Hand.

Nordöstlich von L e S ar s wurden allein über 70 Ge¬
fangene lind 11 Maschinengewehreeingebracht.

Bei Soissons  wurde der Angriff einer schwachen
französischen Abteilung abgeschlagen.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen.
Rechts der Maas im Abschnitt von Hardaumvnt

heftige Artillerie - und Handgranatenkämpfe.
Oestlicher KriegSfchavplatz.

Heeresfront des Genrralfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Die Kämpfe im Toelgyes -Abschnitt sowie zwischen der

Alt -Schanz - und Bodza -Paß -Straße dauerten ohne wesent¬
liche Aenderung der Lage an . Südwestlich von Predeal
nahmen wir die Höhe La Omu und machten südöstlich
des „Roten Turm -Passes " weitere Fortschritte.
Beiderseits der Szurduk -Paßstraße wurden rumänische
Angriffe abgeschlagen.

Wir nahmen an der Südfront

Hier 450 Mm gelangen.
Valknn-Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorii.

Zofen wird durch zwei sicher verbüß
Herten  in ein eigentümliches Lichtaeri ',^
die Engländer  darauf verzichtet ibr-n m^ ns
Offensive in voller Breite aufrecht zu erhalt^ ? c
vrelmehr den Franzosen bis über Lesboeufs h® te
stattet , die Kosten des Kampfes zu übeÄ ^ ^
man sich vor Augen , daß die englischen Mitteiwn "'
Tage das Gelände der Sommeschlacht als ein ® ^ 'trt

WTB (Amtlich .) Großes Hauptquartier , 7. Novbr . 1916.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Trotz der deutlich erkennbaren Absicht der Engländer,

ihre Angriffe gestern fortzusetzen, gelang es ihnen doch
nur , östlich von Eaucourt -L'Äbbaye die Infanterie zum
Verlassen der Gräben zu bringen ; sie wurden sofort zur
Umkehr gezwungen . Die englischen Verluste an
Toten  vom 5. November stellen sich besonders bei den
australischen Divisionen als sehr bedeutend  heraus.
Auch die französischen Angriffe  über das mit
Gefallenen bedeckte Gelände sind nur in beschränktem Um-
ange zur Wiederholung gekommen . Sie erfolgten zwischen

Lesboeufs und Rancourt abends und nachts und brachen
meist schon in unserem Feuer zusammen.

Ein deutsches Fliegergeschwader setzte durch «ächt-
ichen Bombenangriff das große « unitionSlager

von Cerisy (an der Somme, südwestlich von Bray)
«Brand ; die lange andauernden nächtlichen Detona¬

tionen waren bis vor St . Quentin fühlbar.

Heeresgruppe des Deutschen Kronprinzen.
Feuer französischer, im Südteil von Reims stehenden

Batterien auf Ortschaften hinter unserer Front wurde
von uns erwidert und zur Vergeltung die Stadt
Reims beschösse».

Im Maas gebiet  keine besonderen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern.

Die russische Artillerie  entfaltete zwischen Düna¬
burg und dem Narosz -See eine über das gewöhnliche
Maß hinausgehende Tätigkeit . Schwache feindliche Au-
!griffe nordöstlich von Goduzischki und südlich der Mos-
!auer Straße wurden leicht abgewiesen.

Nordöstlich von Werchy nahmen wir ohne eigene Ver-
.uste einen kleinen russischen Brückenkopf auf dem linken
Stochod-Ufer und brachten eine Anzahl Gefangene ein.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Im To elgye s -Absch nitt  gewannen die Russen

nach mehrfachen vergeblichen Angriffen schließlich an einzelnen
Stellen Gelände . Westlich der Bodza -Paß -Straße nehmen
wir am Sy rin verlorene Linien im Sturm zurück.

Im Abschnitt von Campolung  heftiger Artillerie¬
kampf . Westlich des Targului - Tales unternahmen die
Rumänen  im Laufe der Nacht 6 vergebliche Gegeu-
a«griffe.

Südöstlich des „ Roten Turm -Passes " schritt in der
Gegend von Spini  unser Angriff günstig vorwärts ; der
Feind ließ

10 Miere. 1000 Mm
gefangen in unserer Hand.

Auch südlich des Vulkan - Passes  machten wir
Fortschritte.

Bilkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage an beiden Fronten ist im allgemeinen un¬

verändert.
Der Erste « ttieralquartiermeifter

Ludeudarff.
* *

*

Zwei Rerkwürdigkeiten aus der neue«
Somme - Offensive.

* Großes Hauptquartier,  6 . Nov . Der gestrige,
unter den schwersten Opfern unternommene und so kläglich
gescheiterte Durchbruchsversuch der Engländer und Iran-

Sem und Teichen bezeichneten, die aus
Herbstregen gefüllten Granattrichtern entstand^ ^
ein Angriff durch diese Schlammwüste fast unm,^
ser. so kann man den Gedanken nicht von ber fiS 6
daß die Engländer streckenweise nicht zum Anarlff
wegen gewesen seien und die Franzosen dafür einL
Da , wo bte Engländer angriffen , wurden sie reu.
gewiesen oder durch unser Sperrsiuer am Verl.n
Gräben verhindert . Nicht einen Zoll Gelände 2?erobert.

Das zweite, sehr merkwürdige Moment ist die nn
Franzosen wieder einmal angeordnete Bereitü - r,
d er Kavallerie  und Auffahren von Batterien im >l U| ' lttt
Es gibt sicher in der ganzen französischen Somme-Ä
feinen Ober - oder Unterführer , der heute noch ein D ^
brechen unserer Front für möglich hielte . So wi^
Bereitstellung berittener Truppen als Reserve zum ? , ?
a tercoup,  zu einer Scharlatanerie , die geradezu ^
lich ist, denn abgesehen davon , daß die Batterien »
nicht abgeprotzt hatten , als sie unser Feuer bereits etu
halte,konnte die Erscheinung der Berittenen wohl nur x me
Zweck haben , die dauernd gegen uns gehetzten Divis,»« iebi
mit falschen Vorstellungen zu erfüllen und zu neuem tnl  Pel
verachtenden Sturm durch Vorspiegelung eines
warteten siegreichen Durchbruchs ins Verderben m

(Sin . Vztg/U

Großer Erfolg unserer Bombengeschwader an
Somme.

Wieder ein großes Munitionslager vernichtet.
WTB Berlin,  7 . Nov . (Amtlich.) In der Nai“3

vom 6. zum 7. November hat ein deutsches Flugzeug, W
schwader französische Truppenlager in der Mulde bi!
westlich des Bois Gressaire und im Bois Celestins(nör
lich von Cerisy an der Somme ) mit .Bomben anqeqrtrfe.
Gute Wirkung in den Zelten und Baracken, in bei,,
Brände ausbrachen , wurde erkannt . i . .lg R

Ein anderes deutsches Bombengeschwader belegtei fr
derselben Nacht den großen Munitionsbahnhos von Cer [h
auf dem lange Güterzüge hielten , mit Bomben. Du, 1
zahlreiche Treffer wurde dieser Bahnhof , der den Mitt, Z
Punkt für den Munitionsnachschub der Franzosen an d ,q
Somme bildet , und die umliegenden Munitionslagerräui
in Brand gesetzt, aus denen alsbald Helle Flammen emp,
loderten . Der Brand griff auf das ganze große Munitio
lager über , das in ununterbrochenen Explosionen in.
Luft flog. Die Brandstätte und Scheinwerferstelluns
wurden von unseren tapferen Fliegern mit Maschinen,
wehren beschossen. Eine riesige Rauchwolke bildete '
über der Brandstätte und machte sich noch in 2800 r
Höhe bemerkbar . Die Explosionen der Geschosse w„
noch in St . Quentin an den heftigen Erschütter n,
gespürt . Der gewaltige , immer neu auflodernde Fei«
schein konnte unvermindert bis zum Tagesanbruch 6i
obachtet werden . ] l

Durch andere deutsche Flugzeuggeschwader wurdeni ^
derselben Nacht an 20 mit Russen belegten Ortschch «
und Lager hinter der feindlichen Front mit Bomben an
gegriffen . Auch hier wurde gute Wirkung durch zahlreich
Brände festgestellt. Ebenso sind die Bahnanlagen ti
Pcoyart , Amiens und Longueau durch Bombentrefferb
schädigt worden . Auf der Strecke Amiens -Mont de
vernichtete ein Volltreffer einer 50-Kilogramm -Bombe ei»
fahrenden Zug.

Opfer ihrer eigenen Landsleute.
* Berlin,  4 . Nov . (W . SB.) Nach den amtliche,

Veröffentlichungen der „Gazette des Ardennes " sind in
Monat Oktober unter der Bevölkerung im besetztenM
zösisch-belgischeu Gebiet durch Artilleriefeuer oder FM
bomben unserer Feinde 1p

getötet : 37 Männer , 16 Frauen , 15 Kinder
verwundet : 67 „ 55 „ 43 „

Die Gesamtzahl der unschuldigen Opferfd
September 1915 ist damit auf 2348 gestiegen.

Die Freude der Pale ».
WTB Wien,  6 . Nov . Im Lause des gestrigen

erhielten die in Wien weilenden polnischen Abgeordneten
telegraphische Nachrichten, daß die amtliche Mitteilung^
der Wiederaufrichtung des selbständigen Königreichs W
in dem ganzen besetzten Gebiet , das ehemals unter E
scher Herrschaft stand , nicht minder aber in ganz GaE
unbeschreiblicher Jubel und Begeisterung hervorgerM
habe. In verschiedenen polnischen Mitteilungen aZZ
Dankeskundgebungen an Kaiser Franz Joseph und E
Wilhelm vorbereitet.

*
* *

WTB Bern,  7 . Nov . Die deutschen Behörden ¥ wn
beschlossen, den am 2 . Nov . nach Deutschland abgetrieben^
schweizerischen Fesselballon der Schweiz zurückzuerstam^
Der Ballon wurde am 6. Nov . an der Grenze dem
kommando in Basel übergeben.

Acht8n Sie immer auf die Inschrift „ Osram* 1 üeberali erhältlich . Auergesellschaft Berlin 0,



Mglands Verluste an gt - tzen Kriegsschiffe « .
ĵetzt überV, Million Tonnen an Linienschiffen and Kreuzernverloren.
Berlin , 6. Nov . (Zens . Bln .) Mit der gestern

Beten Versenkung eines englischen kleinen Kreuzers
i der irischen Küste belaufen sich die Gesamtverluste
englischen Kriegsmarine seit Ausbruch des Krieges
Mitteilungen von unterrichteter Seite auf 501 550

,nen. In dieser Ziffer nicht einbegriffen sind die Ver-
>an Hilfskreuzern , Kanonenbooten , Zerstörern und
..lseebooten, sondern es handelt sich ausschließlich um
Mschiffe und Kreuzer . Vom Gesamtbestand der eng-
’jtt Flotte sind 14 Prozent an Linienschiffen, 30 Proz.
Panzerkreuzern und über 14 Prozent an geschützten
;ern verloren . Von diesen kommen 39 Schiffe mit
samt 443 500 To . auf Rechnung der deutschen Kriegs-

jräfte ; der Rest teilt sich auf unsere Verbündeten und
Unfälle allgemeiner Art . Vergleichsweise sei darauf

zewiesen, daß der Gesamttonnengehalt der französischen
u ottc an Linienschiffen und Kreuzern bei Ausbruch des
reu Mges nur 497450 To. betrug , während die gesamte
rn !,sjerverdrängung der italienischen Flotte mit allen
« negssahrzeugen überhaupt nur 335 700 To. ausmacht,
d Der englische Verlust an Torpedobooten beträgt 50
^ hisse mit 41500 To ., an U-Booten etwa 26.
f  Kohlenmangel in Holland.
et .Berlin,  7 . Nov . In verschiedenen holländischen
j, feinden mußten in der vergangenen Woche, wie ver-

.ot «bene Blätter melden , die Gasanstalten ihren Betrieb
sb, -stellen, weil es an Kohlen mangelt.
r \t Explosion auf einem russischen Kriegsschiff.
N 'Sofia,  7 . Nov . Hier verlautet gerüchtweise , daß

Srussische Schlachtschiff Jmperatriza Maria  mit
; j i Mannschaft untergegangen sei. Das Unglück wird

j eine Explosion zurllckgeführt . Mach einer anderen
Nt sollte bekanntlich das Linienschiff Sewastopol einen

rt. Men Unfall erlitten haben. Mit irgend einem russischen
ial Wschiff des größten Typs scheint also etwas nicht zu
,g, Mmen.s

* * *
löi

Kompagnie , die aus dem Wehrturnen des Kreises am
27. August 1916 als Sieger heroorgegangen waren
Herr Landrat Vertu  ch fand dabei Worte vollster
Anerkennung für die Kompagnie , deren hervorragende
Leistungen schon wiederholt , zuletzt bei der Besichtigung
durch Seine Exzellenz Hrn . Generalleutnant z. D . Schuch
berechtigte Würdigung gefunden hätten . Im Namen
der preisgekrönten Jungmannen und der Kompagnie
dankte Herr Kaplan Schäfer  in herzlichen Worten
und gab dabei der Ueberzeugung Ausdruck , daß die
Kompagnie 82 auch fernerhin alles tun werde , um das
bei der Vorgesetzten Behörde erworbene Ansehen zu erhalten
und zu festigen . Nach einem besonderen Dankesworte
des Herrn Landrats an den militärischen Leiter der
Kompagnie , Herrn Unteroffizier Bohnert  vom hiesigen
Verernslazarett , nahm mit dem Leiblied der Kompagnie
die eindrucksvolle Veranstaltung um 10 Uhr ihr Ende

8 Montabaur,  8 . Nov . Wie man uns mitteilt,
trrtt am 15. November d. Js . auch auf den Westerivald-
bahnen  ein neuer Fahrplan in Kraft , nach welchem
mehrere Züge ausfallen werden . Die An- bezw. Abfahrts¬
zeiten bei der hiesigen Station sind wie folgt festgesetzt:

Nach Siershahn 5?° vormittags
„ Limburg 6*' „
», Siershahn 10 ss  „
» Limburg 12" nachmittags
„ Siershahn 7U „
,, Limburg 756  „

von Engers 1U « vormittags
vach „ 12 06 nachmittags
von Westerburg 7<2 vormittags
nach „ ' 7«
von „ IO 20
nach „ n 24
von „ 406 nachmittags
nach „ 42«

Der amerikanische Wahlkampf.
'New York,  6 . Nov . (zf.) Obwohl Hughes sich

gkgen erklärte , ein Verbot der Ausfuhr von Kriegsma-
!Ü zu erlassen und amerikanische Bürger vor dem Reisen

’ [ Schiffen der Kriegführenden zu warnen , unterstützt
a idie deutsch-amerikanische Presse weiter . Sie erklärt,
« werde gegen alle Kriegführenden gleich gerecht sein.
? Wilson warnt vor der Gefahr , die Regierung inmitten
« Weltkrise zu wechseln. Die Wetten gehen wieder stark
Hm ihn und in Zeitungsvoraussagen wird seine Nieder-
‘P1 t angekündigt.
11 Die amerikanische Präsidentenwahl.
ii ' Amsterdam,  6 . Nov. (W. B.) Einem hiesigen
!it °tte zufolge erfährt die „Times " auf Washington , daß
| Ausgang der Präsidentenwahl noch unsicher sei.

Hd rntag abend halten Hughes und Wilson die letzten
jl, Ureden. Blätter wie „New York World " enthalten

s>ge Anzeigen für Hughes.

V Montabaur,  8 . Nov . Wegen der zurzeit beste¬
henden bekannten Schwierigkeiten dürfen vom 5. bis 18.
Nov . d. I . Spielwaren , Pianinos , Flügel und neue Möbel
nrcht als Stückgut angenommen werden . Die Liste- der
in dieser Weise gesperrten Güter wird voraussichtlich noch
erweitert . Maßgebend ist der Grundsatz , daß alle nicht
dringlichen Stückgutsendungen in der genannten Zeit zu-
rückzuhalten sind. Militärgut und Privatgut für die
Militärverwaltung werden von dieser Sperrmaßnahme
nicht betroffen . Es wird bemerkt , daß in der gleichen
Zeit (vom 5. dis 18. November ) sinngemäß der Versand
nicht dringlicher Güter in Wagenladungen durch Nichtge¬
stellung von Wagen ebenfalls einzuschränken ist . Zur
Ersparung von Laderaum sind ferner bis auf weiteres
a ) Holzverschläge, b) Lattengestelle und c) Haraffe nur
zerlegt als Stückgut anzunehmen . Für Kisten . Körbe u.
dergl . besteht zunächst noch keinerlei Beschränkung . Die
hier üblichen Teilladungen durch den Güterschuppen sind
vollständig gesperrt und werden nicht zugelassen. Den
hiesigen Interessenten der in Betracht kommenden Geschäfts¬
zweige diene dieses zur Kenntnis , um ihnen das bei den
heutigen Zeitverhältnissen besonders umangenehme vergeb¬
liche Anfahren der Güter zu ersparen.

Telegramm.
HU ) Amsterdam , 8. Nov . 1916 . (Nichtamtlich .)

,sti Das Reuter 'sche Büro meldet aus N e w y o r k:

q Ter demokratische, republikanische
"Mdat Hughes  ist im Staate

iS ito Bork der, der für den Wahlaus-
‘ »g als wesentlich betrachtet wird.

* Um die Einstellung von Frauen ln de«
Eisenbahndienst zu beschleunigen, hat Minister von
Brettenbach genehmigt , daß von einer ärztlichen Untersuchung
derselben abgesehen werden kann , wenn lediglich der innere
Dienst in Frage kommt . Bei Frauen , welche für den
äußeren und Fahrdienst in Frage kommen, ist durch den
Bahnarzt namentlich das ausreichende Hör -, Seh - und
Farbenunterscheidungsvermögen festzustellen. Im übrigen
genügt es , wenn Bahnarzt und Dienstvorsteher bei den
persönlichen Vorstellungen der Frauen keine Bedenken
hinsichtlich der Gesundheit der Einzustellenden haben

(WTß.) Amsterdam , 8. Nov. (Nichtamtlich.)
Das Reuter 'sche Büro meldet aus New York:

Hughes ift gewählt.
S chen kel b e r g,  6 . Nov . Der Wehrmann August

Eberz  von hier hat wegen großer Tapferkeit an der
Sommefront das Eiserne Kreuz 2. Kl. erhalten.

Briefkasten.

psMschss»
ronberg,  i . T ., 7. Noo . Die Kaiserin ist heute
Uhr auf Schloß Friedrichshof eingetroffen , um auf

Mchreise dem Prinzenpaar Friedrich Karl von Hessen
^Besuch abzustatten . Gegen 11 Uhr ging sie nach
fci Burg , um am Sarge des am 13. Sept . in der
^dscha gefallenen Prinzen Friedrich einen Blumen-

aiederzulegen. Kurz nach 12 Uhr setzte die Kaiserin
mse wieder fort.
DB Berlin,  6 . Nov . Der Reichsanzeiger ver-

M)t eine Bekanntmachung btr. die Krankenversicherung
Isländern während des Krieges und eine Bekannt¬
es über die Vornahme einer Viehzählung am 1.

'er 1916.

Nach Ransbach . Ihre Beschwerde wegen verspäteten
,Eintreffens des Kreisblattes haben wir dem K. Postamt
zur weiteren Veranlassung übergeben.

Geschäftsstelle d. Kreisblattes.

»ekamtmachmg.
ustehender Einberufung i
Heeresdienst wird ein

Vertreter
Wegen bevorstehender Einberufung unseres Stavt-

rechners zum Heeresdienst wird ein

Mt .̂ ^ Eabaur , 8. Nov . Die Jugendkompagnie
(Montabaur III) hatte gestern einen denk¬

en Tag . Die Jungmannen — rund 100 an der
^ waren pünktlich um 9 Uhr zu einer außerordent-
^ersammlung zusammengetreten , zu der der Herr
A Be rtuch , begleitet von Herrn Kreisjugendpfleger
i >he , erschienen war . Nach herzlichen Begrüßungs-

IMdes Kompagnieführers,Herrn Kaplan Schäfer,
mwr Landrat Bertuch  das Wort zu längeren
Wungen , in denen er einen Rückblick auf das letzte
Mhr und einen Ausblick in die Zukunft gab , um

Aufgaben der Daheimgebliebenen zu kennzeichnen.
WlZ besonderer Aufmerksamkeit folgten die Jung-
M d̂er Schilderung der persönlichen Erlebnisse bei

Mksiuche der Kriegsmarine im Sommer 1916 . Im
an diese fesselnden Darlegungen ging der Herr

zum Hauptzwecke der Versammlung über : zur
der Ehrenurkunden an 14 Jungmannen der

kokales mb  provinzielles.
:en

(militärfreier Herr oder Dame ) für die Dauer seiner Ab¬
wesenheit ab 1. Dezember 1916 gesucht.  Geeignete Per¬
sönlichkeiten, auch Kriegsbeschädigte oder noch rüstige pen¬
sionierte Beamte , wollen ihre Bewerbungsgesuche nebst
Lebenslauf und Zeugnisabschriften sofort einreichen. Ge¬
halt monatlich 150 Mark.

Montabaur , den 2. November 1916.
Der Magistrat : Reis.

Feldpost-Bestellungen
auf das

„KreMitt" fit De«IlitttveßeimIdkreiS.
welches stets die neuesten Nachrichten von de« Kriegs¬
schauplätzen bringt, werden immer noch von unserer

Geschäftsstelle angenommen.
Der Bezug kann mit jedem Tage beginnen.

Geschäftsstelle des „ Kreisblattes Montabaur.
Frei zugestellt \ Mark für den Monat

_bei Vorausbezahlung.

neues vom englisch-französischenPostraub.
* »Sf® e! n wesentliches Mittel zur Vernichtung de,
!2£ e it?h‘' S eI *ri r^ t(ln  unsere Feinde die Beschlag,
nähme und Durchstoberung nicht nur der von Deutsch,
and ausgehenden oder nach Deutschland gerichteten Post.

Diest" " ^ " ' auch der Post der neutralen Länder.
poskraub ist ganz planmäßig organisiert

sowohl m europäischen als auch in den unter
st ndlichem Einflüsse stehenden außereuropäischen Häfen,
®ie k #ongtong , Singaporeu. a., vorgenommen.
... . 3 " -Beginn des Krieges war das Vorgehen der eng.
uschen und französischen Seebehörden in erster Linie
gegen den überseeischen Paketverkehr  Deutsch.
Gegen ^ vollständig unterbunden haben.

deutschen überseeischen Briefverkehr
^ ein planmäßiges Vorgehen unserer Feinde seit Dezember
l91o im Werke. Anfänglich beschränkten sich unsere
Gegner auf die Beschlagnahme der überseeischen deutschen
Briefposten, die in ihr Gebiet oder ihre Hoheitsaewässer
gelangt waren. England ging jedoch sehr bald dazu
über, auch neutrale Schiffe, die englische Häfen nicht plan,
niobig berührten, anzuhalten und in britische Häfen zu
schleppen, um dort die deutschen Briefposten zu beschlag.
nahmen. Heute stehen die Dinge dank der englischen
Seetrirannei so, daß auch der gesamte Briefverkehr Deutsch.
!.Q.nb* und seiner Verbündeten mit Spanien und den
überseeischen Ländern von den feindlichen Mächten an-
gehalten und weggenommen wird. Vom Dezember 1915
ms Ende September 1916 haben, soweit bis jetzt bekannt,
oie britischen und französischen Seebehörden im deutsch-
uberseeffchen Postverkehr beschlagnahmt:

m ^ 3m Verkehr aus Deutschlandr
r J\° e” Vereinigten Staaten von Amerika:

£1 ;»" Cb9aJ2 nbif̂ en  Schiffen 9237 Briefposten; aus dänischen
Schiffen 2938; auf norwegischen Schiffen 4935. Nach Spanien,

l u„ d S üdamerika: auf niederländischen Schiffen
5726 Briesposten; aus norwegischen Schiffen 499. Nach Nieder»
Posten ' w ' In dien:  auf niederländischen Schiffen»65 Brief.

II. Im Verkehr nach Deutschland r
Pr ®er einigten Staaten von Amerika:

aÄ2" b'^ " Schiffen 1181 Briefposten: auf dänischen
fodjtffen 9363: auf norweg, .hen Schiffen 33t3. Aus Spanien,

0cQ>" nd Sü damerika : auf niederländischen Schiffen
2354 Bnefposten; aus norwegischen 84. Aus Niederländisch,

n 0 l en : auf niederländischen Schiffen 525 Briefposten.
Mithin sind in der Zeit vom Dezember 1915 bis

Ende September 1916 rund 24 200 Briesposten aus Deutsch,
land und rund 16 800 Briefposten nach Deutschland dem
Postraub der feindlichen Seemächte durch Beschlagnahme
zum Opfer gefallen.

Der Inhalt dieser Briefbeutel ist, soweit er für Deutsch,
land bestimmt war, später von der britischen und fran.
zosischen Zen ur nur in ganz geringem Unifange frei»
gegeben und über die Niederlande oder die Schweiz nach
Deutschland weitergesandt worden. England und Frank-
reich beschränkten sich nicht darauf, die auf neutralen
Dampfern befindlichen Briefposten nach und von den
ihnen feindlichen Ländern zu beschlagnahmen und zudurchsuchen.

Die Driefposken der neutralen LLnder werden
vielmehr ebenso behandelt,

um auch die Driefsendungenzu fassen, die durch die Post
ui neutralen Ländern mit feindlichen Staatsangehörigen
ausgetauscht werden. Die von einzelnen neutralen
-bcachten hiergegen wiederholt erhobenen Proteste haben
bisher keinerlei Aenderung des Verfahrens erzielt.

Oer poskraub steht in offenem Widerspruch
zu den im Haager Abkommen vom 18. Oktober 1907 aus-
gesprochenen Grundsätzen. Nach ihnen sind nämlich die
aus neutralen oder feindlichen Schiffen Vorgefundenen
Briefpostsendungen(Korrespondenzen) der Neutralen oder
der Kriegführenden, mögen sie amtlicher oder nicht amt-
Uchcr Natur sein, unverletzlich und sollen, selbst wenn das
Schiff beschlagnahmt wird, von den Beschlagnehmenden
möglichst unverzüglich weiterbefördertwerden. Der fort¬
gesetzte Postraub, namentlich soweit der reine Schriftver¬
kehr und der Postverkehr der neutralen Länder in Frage
kommt, ist daher

schwerer völkerrechksbruch
und eine krasse Verletzung der Rechte der Neutralen, die
er ebenso schädigt wie die Kriegführenden.

Der Beweis, daß dem englisch-französischen Postraub
vorwiegend wirtschaftliche Kampfmotive zugrunde liegen,
ist durch neuerliche Wahrnehmungen unwiderleglich er¬
bracht worden. Nach Prüfungsvermerken, die sich auf
hierher gelangten Briefen befanden, sind nämlich die von
den britischen Seebehörden auf neutralen Schiffen be.
schlagnahmtenBriefposten nicht allein von der britischen,
sondern auch von der französischen Zensur durchge-
sehen, also ö

zwischen den englischen und französischen Dienst,
stellen ausgetauscht

worden. Dieses Borgehen ermöglicht beiden feindlichen
Mächten natürlich einen gründlichen Einblick in die deut-
schen Geschäftsbeziehungen zum Ausland und bietet ihnen
die Unterlagen für wirtschaftliche Kampfmaßnahmen,
wie sie u. a. zum großen Nachteile der Neutralen in den
sogenannten»Schwarzen Listen" zum Ausdruck kommen.

★ Das Handwerk und die Kriegsbeschädigten. Die Für-
songe für Kriegsbeschädigte ist auch in den Handwerks-, und
Eeroerbekammern mit regstem, anerkennenswertem Eifer
ausgenommen worden. Wie die Industrie , so kann auch
das deutsche Handwerk bei dem zu erwartenden Auffchwung^
nach dem Kriege nicht genng fleißige und geschickte Hände
bekommen. Die Fürsorge erstreckt sich nicht nur auf die
Kriegsbeschädigten, die schon im Frieden Handwerker waren,
sondern auch auf diejenigen, welche sich nach ihrem Wieder¬
eintritt in das bürgerliche Leben irgendeinem Handwerks-
zweig erst zuwenden wollen. Bei den getroffenen Maß¬
nahmen waren fobgende Grundsätze maßgebend : 1. die
Leute möglichst ihrem alten Handwerk zu er¬
halten,  sie sogar, wenn möglich, ihren alten Betrieben
wieder zuzuführeni 2.  für eine möglichst gute Fortbil¬
dung  der Handwerker und eine möglichst gute Aus¬
bildung  der neu in das Handwerk Eintretenden zu
sorgen. Zur Lösung der damit gestellten Ausgaben haben
die Handwerks- und Gewerbekammern im ganzen Reiche
entsprechende Einrichtungen getroffen. Es handelt sich um
Stellen für Berufsberatung und Stellenoer-
m i t t l u n g , sowie um Lehranstalten »erschiedenster
Art . Die Kammern sind bestrebt, die Einrichtungen fortgesetzt
zu erweitern und zu verbesiern.



In unser Handelsregister 8 ist heute unter Nr . 8 fob
aendes eingetragen worden:

West«ru >älver Electro -Osmose -Tongerverkschast
ln Staudt.

Gegenstand des Unternehmens ist : a) die Ausbeute
des Bergwerks Tonerdezeche TlMpel,  belegen rm Amts-
aericktsbeM Montabaur ; b ) dre Mutung und der Er¬
werb anderer Bergwerke , sowie die Beteiligung an anderen
Beryrverken, insbesondere auch durch Erwerb von Kuxen,
fomie  der Erwerb und die Ausbeute von Grundstücken,
die Ton und ähnliche Mineralien enthalten ; c) die Her¬
stellung von Anlagen und der Betrieb von Unternehmungen,
welche die Ausbeute der zu a und b bezerchnelen Berg-
werke und Grundstücke und die Verwertung 'hrer Erzeug¬
nisse bezwecken, sowie die Beteiligung an solchen Anlagen
und llntemehmungen , insbesondere auch dre Herstellung
und der Betrieb von Anlagen , m welchen Ton nach dem
Electro - Osmose - Verfahren behandelt wird ; 6 ) du Lle-
tiufeunq und Verwertung der selbst gewonnenen oder sonst
erworbenen Bergwerkserzeugnisse in rohem oder verfeinertem
oder sonst verändertem Zustande und der Handel mrt der¬
artigen Bergwerkserzeugnissen , sonne die Beteiligung an
Unternehmungen , welche eine solche Benutzung oder Ver¬
wertung bezwecken; e) die Veranstaltung und der Be¬
trieb von Wohlfahrtsunternehmungen zwecks Forderung
des Wohles der Arbeiter oder sonstiger Angestellten der
Gewerkschaft, sowie die Beteiligung an derartigen Wohl¬
fahrtsunternehmungen . Die Gewerkschaft nnrd durch emen
aus 3 bis 7 Mitgliedern bestehenden Vorstand vertreten.
Er verwaltet die Angelegenheiten der Gewerksthaft, soweit
nützt satzungsgemäß die Beschlußfassung der Gewerkenver-
sawmlung Vorbehalten ist . § 12 der Satzung besümmt.
Der Entscheidung der Gewerkenversammlung sind ferner
Vorbehalten : 1. die Genehmigung des Erwerbes von
B erqwerken, Bergwerksanstalten . Kuxen und Liegenschaften,
sowie die Genehmigung von Neuanlagen , auch dre Ver¬
äußerung solcher Gegenstände , soweit es sich um Gegen¬
stände im Betrage von mehr als 50000 Mark handelt,
2 die Genehmigung der In - oder Außerbetriebsetzung
eines Werkes ; 3. die Verfügung über du Substanz der
der Gewerkschaft gehörigen Bergwerke ; 4. dre Geneh-
miauna zu Lose-Pacht -Konsolidationsveitragen mit anderen
Gruben ; 5. die Genehmigung von Lieferungsvertragen
bezüglich der Erzeugnisse der Bergwerke über die Dauer
von 2  Jahren hinaus . Der Vorstand wird zur Zeit ge¬
bildet durch Direktor Peter Josef Lengersdorf in
Berlin -Charlottenburg ; vm Graf Botho Schwerin
z« Berlin ; Direktor August Heberle i « Berlin.

Montabaur , den 27. Oktober 1916.
Königliches Amtsgericht.

AufrufL-WeMende
für die nmofeiiitn Tm»»e« am
dem»« eiche der 18.Armeelarpr.

Der Wall irn Westen , der Damrn im Osten , Nord und Süden hat standgehalten
gegen die heranbrausenden Fluten des an Zahl überlegenen Jemdes . Heu e w„ unmer
stehen unsere Armeen fest und treu und unerschüttert auf den ersendurch wühlten Schlacht¬
feldern dem Feinde gegenüber ; tagelangem , vernichtendem ^ rommelfeuerund zahllosen
Sturmangriffen haben sie standgehalten . Unausloschbarer Dank gebührt diesen Tapferen,
die ihr Herzblut für uns eingesetzt und die Hoffnungen der Jemde zu mchte gemacht
haben Wie sollen, wie können wir den Söhnen unserer Gauen , welche die Knegsnot
von unseren Fluren ferngehalten haben , unseren Dank ^ dritten Kriegsweihnacht aus-
drücken. Wir können es, und wollen es und rn echter deutscher Art soll es geschehen,
in edlem Wein,  vom alten deutschen Rhein!  Drum öffnet Eure Hände und traget
All dazu bei , daß unsere Spende eine würdige werde.^-^==  Sofort uns Werk! m

Di - S - mm -IIt- U- 6,finket sich in Wtontotaut , Rathaus  ijimmtt 91t. 5. ES

äerinfle.ifltoto)
Mofnint.
Lelsurdiuen.

Fif- lonfrrnrn.
Snuerkrnut.
SalMüen,
Wssmken

empfiehlt
Franz Spletai

werden auch Schaumweine . Südweine und aller Art Spirituosen sowie Geldspenden
dankend angenommen . Die Spenden sind ausdrücklich für die ka m p f e n den T r uppen
bestimmt , wofür die Beförderung durch die Vermittlung des stellvertretenden General¬
kommandos bürgt . _ _

Für kleinen Haushalt

Slnndenmiidch«
oder-Fron gesucht.
Näh . i. d . Geschäftsst. d.U,

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung gegen
sofortige Bezahlung für sch«
gesucht.  Näheres in der
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Danksagung.
Für die bei der schweren Krankheit,

beim Ableben und bei der Beerdigung
unserer teuren Verblichenen uns im
reichsten Maße bewiesene herzliche Teil¬
nahme sage ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen herzlichsten Dank,

Lehrer Otto Holler.
Selters , den 7. November 1916.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
«etr. RrichrklMlarte».

Nach Verfügung König !. Landratsamts m Nr. 153
des Kreisblattes von 1916 ist der Bedarf an Reichsfleisch-
karten allmonatlich uns anzumelden und zwar getrennt-

a) Fleischkarten für Erwachsene, ,
b) „ „ Kinder (bis zum vollendeten 6.

Lebensjahre .)
Wir bitten um Angabe der für den Monat $ epk.

erforderlichen Fleischkarten bis spätestens 13. Novcickr.
damit die rechtzeitige Lieferung möglich ist.

Falls bis zum 13. November eine Anmeldung m
erfolgt , wird angenommen , daß bicfrlöe Anzahl Karten*
im vorigen Monat zugesandt werden soll.
Geschäftsstelle des Kreisblattes in Montabaur

Betr.

Lelamtmatzlmg.
QrtsSiittsGfcnuil.

i Für die Dauer des Krieges findet ein im Unterwester¬
waldkreise ortskundiger Mann Beschäftigung als

Dem Beispiele vieler Städte und Gemeinden folgend
beabsichtigt auch die Stadt Montnbanr

eine Lttr-Kriegs-Lbronil in»uchform
herauszugeben . Sie geht dabei von dem Gedanken aus
daß die Nachwelt in dieser Chromk ein getreues Bild
darüber hat , wie der gegenwärtige Weltkrieg aus das
Leben in der Gemeinde eingewirkl hat , welche wichtige
Ereignisse vorgekommen sind , was Nühmliches von den
Kriegern der Stadt aus den einzelnen Kriegsschauplätzen
geleistet, und wie die Not der Zeit getragen wurde.
Während in größeren Städten manche Kriegsermnerungen
durch die dort erscheinenden Zeitungen und durch häufigere
private Aufzeichnungen erhalten werden , fehlt es m klemeren
Orten regelmäßig an dieser Nachrichtensammlung , sodaß
es leicht dem Gedächtnisse entschwindet , was hier wahrend
des Krieges erlebt und erlitten wurde . Da eme Knegs-
Chronik ferner die Ehrung der namentlich aufzufuhrenden
Krieger der Gemeinde bemerkt , so darf wohl erwartet
werden daß auch hierorts der Einrichtung und Abfassung
eines solchen Buches von eiten der Bürgerschaft Verständnis
!t7« W -cht und mir w-!t,ch °»dst. t u - t°°s,ützmg

aller irgendwie beteiligten Kreise, wie Behörden . Schulen
Familien pp. zuteil wird , damit dre Muhe die mit dieser
umfangreichen Arbeit verbunden ist, sich lehnt.

Der Inhalt des Buches wird umfassen : dre Mobilmach¬
ung - Kriegshilfe der Gemeinde und Vereme - Liebes¬
gaben — sicherheitspolizeilicht Anordnungen — kirchliche
und Schulverhältnisse - Ausbildung der Jungmannen —
die Ernte - die einschneidenden wirtschaftlichen Aender-
ungen bei der menschlichen Ernährung und rm Viehstande,
-_ 9in den einheimischen Industrien und Gewerben — der
Gemeindehaushalt während des Krieges " Beteiligung
nn den Kriegsanleihen — die wichtigsten Schicksale der
Kriegsteilnehmer im allgemeinen (soweit erforderlich mit
genau ermittelten Zahlen und Daten ) u . s. w.
y Zch bitte die hiesige Bürgerschaft , durch Ueberweisung
geeigneten und vor allem zuverlässigen Materials mich
in der umfangreichen Arbeit zu unterstützen und mn zu¬
nächst im Lause der kommenden zwei Wochen  die
Namen ihrer z. Zt . im Heeresdienst stehenden bezw. rm
Felde gewesenen Angehörigen auf einem Zettel Mitteilen zu
wollen (Namen , Alter . Stand , ledig, verheiratet , Kinder,
bürgerliche und militärische Stellung . Waffe , Kriegsschau¬
platz. Auszeichnung , etwaige Verwundung oder Krankheit,
Gefangenschaft ). Da die auf dem Felde der Ehre G -
fallenen auch im Bilde gebracht werden bitte ich mn
ein Bild des Helden (Uniform oder Z,ml ) nebst kurzem
Lebenslaus zukomwen zu lassen. Die Bilder werden nach
Gebrauch wieder ausgehändigt rverden

Ich bin überzeugt , daß eine „Orts -Knegs -Chromk , m
der angeregten Weise versaßt , auch für unsere Stadt eme
Notwendigkeit ist. ■

Montabaur , den 4. , November 1916.
* Der Bürgermeister : Reis.

Krailkeribeliicher.
Steuerzahlung.

Die Steuern für das dritte Vierteljahr Oktobxr-D
-ember sind bis zum 15. November 1916 zu entrichten

Die Stadtkastr.

Eintritt muß sofort erfolgen . Persönliche Vorstellung auf
unserm Geschäftszimmer in Montabaur erbeten.

Kriegsbeschädigte erhalten den Vorzug.
Allgemeine Ortskrankenkasse für den Unterwester¬

waldkreis in  Montabaur.
Ölig, 1. Vorsitzender.

Maurer und Arbeiter
sortwnbreub bei hoben, Lohn gel«»t.
Zu melden bei Bauführer Ho mmen  an Fabrik -Neubau
Wirges . Eingang an der Asbachnstraße 1.
Mhel&Lie.. Baugrschöst, Loblenz.

Garten

!»be

zu pachten gesucht. Zu
erfragen in der Geschäftsstelle.

Für unsere Fabrik -Küche
wird bei hohem  Lohn ein

tüchtiges

Dienstmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Casino -Verwaltung
der Akt.-Gcs. für(Slaöinbuftrie|

vorm. Friedr. Siemens.
Abt . Wirges.

Nlübbirneo,
mb Samuel
zr,«eS Sujet mlttw

Frnnti.
|Heimann Stern,|

Montabaur.
, Vertrete!her
jTiemevZ-Lllluikett-M.

Bklanntmllchuug.
Vor den» Einschläge hat die Gemeinde Goddert

ca. 500 Aejwtr. MtcaMalz
- - r 'r " ' tft (in

Lmn HMnsße «i-ig-

Abtrieb zum freihändigen Verkauf. Das Holz ist an
einer guten Abfuhr kaum eine halbe Stunde von Bahn¬
hof Selters.

Goddert , den 2. November 1916.
Der Bürgermeister r

L i n d n e x.'

für ein Krankenhaus in!
Wiesbaden gesucht.

Beschäftigung : Hülfe beil
Krankenpflege , Bedienung der
Zentralheizung und etwas
Gartenarbeit . Näheres in!
der Geschäftsstelle dss . Bl.

such.
jüngeres , braves

Frau Jakob Reis,
Kleiner Markt 19.

für meine Arbeiter zu^
gesucht. Angebote

WestttmAr GtfWy
ml MMmM

Josef Ölig,

Zenttilugen.
Alleinverkauf

1 Haft mit Men
zu tause « gesucht . Näheres
in der Geschäftsstelle d . Bl.

\l\

für di« bekannte Maschine,
außerdem

oniett Ia deutsche Marken.
Jede Größe am Lager.

Ausstellung erfolgt durch meine Fachlente.
keiuiWU Stern,Montabaur.

Ju " g^ , MhchWbraves
Ifür sofort gesucht.
grillt NttMluessttt Sofef3Ro|«,|

Montabaur.

lanz
MM'

Schleuder
Verkaufs

für den West»»'

Einige 100 Zentmr Kohlraben
z» kausc» gesucht vom

tödt. Lebensmittelamt Montabaur.

Die Beleidigung , welche ich
gegen den Herrn Peter
Joseph Schlotter in Wirges
ausgesprochen habe , nehme
ich hiermit als unwahr

H. LOB
Montaba"

Rebenstock'

Wiesel««!?, zurück. _

blatt- Druckerei
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